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8.

v Wgm .

MonkaM verr 24. Fchnmrü, 1755.

I . Beschluß der Verordnung wegen der GcmcinfchM
der Güter.

? . Inden Vogtheyen Hatten und -Wardenburg . 4 . Ztt den beyden mm Amte
NeurnbmgZchörigm Vogtheyen Bockhvrn und Zethel. s . Jndenenmr Gras -
fthafftDetmtUhorstAchörigenVogtheyen,alsder HausvoMey,Vogthey Stubr
auch m dem Stedinger -Lande und dessen Vogtheyen Berne und Altenesch, und
endlich 6. Im Amte Varel . b ) Zn nachgesetzten viliriÄen aber nur den Nieß¬
brauch auf Lebens Zerr nach sich ziehe, als i - In der Hausvogthey Oldenbura.
L. Zn den 4 MarschvogtheyenMohriem , Oldenbrock , Hammelwarden und

Strückhausen . Z . JnderVogthcy Schwey . 4 . In der VogtheyZahde . e
dem Amteoder derVsgthey Rastede, und 6, In denen zum Ammerlandegehöri¬

gen Vogtheyen Ape , Westerstedeund Awischeuahn. Jedoch sind M . Unterbiete
VerordNUNZalle und jede, unterUnsererRegieruns und LoEocki rmweclLatsi,

Ä Juri;.



/ ßo KZ ) s ( ZA
lurlsöiÄion sichendeBediente, Prediger undUnterthanennicht mit zu ziehen, son¬
dern selbige richten sich nach wie vor nach demzure communi ; Wobey sich l V . Von
selbst verstehet, daß sowohl diesen als allen anderen Unterthanen frey bleibe, bey ih¬
rer Verheyrathung ihrer besten <üonvenience nach, vermittelst zu Rechtbestandi -
gerL >rdumrgsmaßigem Ehestiftungen oder sonsten die Lccellwn untersi

'
ch.selbst

Md ihren Kindern festzusehen. Wornach sich männiglich allerunterchämgst zu ach¬
ten. Urkundlichunter Unserm Königlichen Handzeichen und vorgedruckten Jnsie -
gel . GegLbelr .auf Unserer Königlichen Residentz Christiausburg zu Copenhageu
den zo Decemb. 1754.

( d ) kLIOLKieH k^.
L. k. v. Lerostorf .

w Mcrlchtl Preclam . und Publicat.
r . hat weyl . Dierck Gruben Wittwe einen Mannsstand unter der Prie¬

ls chel in der alten Kirche zu Elsfleth , und 2 Gräber mit 2 stehenden Stei -
^ nen, auf dem alten Kirchhofe daselbst, M Harm Sosath zu Elsfleth

-Lerkaufft. Die Angabe ist den s April h. a. auf hiesiger König !. Re -
"
8i« unZs,Canhlr^ „ . . ,,

z . Es hat Marcus Lösker zu Elsfleth, seinen Kahn an Schiffer Hinrich Ad-
dicks zu Lienen , und Dieser solchen hinwieder an Hinrich Schomacker-zu
Lienen verkaufft. Den 8 April h. a. ist die Angabe auf hiesiger Kö-

. nigl. Regierungs-Canhley.
z . Es haben weyl. Frau Doctorin Klugkist Erben in Bremeit , von ihren «m

- LandeWührden belesenen Ländereyen, 8 Juck die Flagde genannt,
welche auf den Oldendorffer Feldmarck belegen, an Friederich Cordes-
zu Deedesdorff verkaufft. Am 2 April a. c. ist die Angabe hepm Land-
wührder Amtsgericht.

4 . Es haben die Erben von weyl. Frau DoctorinKlugkisten von ihren im Lan¬
de Wührden belegenen Landereyen, 9 Jück der Bohlen Hamm ge¬
nannt , sodann i z Jück Hinken Hamm genannt, auf den O

'
ldendorf-

> ftr Feldmarck belegen, an Lüer Bremer zu Wienstorff verkaufft Die
Angabe ist den 2 April a . c. beym LandwührderAmtsgericht ,

5. Es hat Fedde Pundt zu Wienstorff, von seiner Frauen Landereyen 4 Jück
Graßland, der Rehshamm gmaym, auf dem Overwarffer Feldmarck

' - ' bele-
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MW , -MFrerich Borchers zu Overwarffe verkäufft. Den z April
a . c. ist die Angabe beym Landwührder Amtsgericht

<» Es hat Dodo Siebe » seine von seinem Vater geerbte , beym Schmahlenfle-
ther Dorstande ins Süden , am Kirchwege ins Osten, ins Westen am

- Schmahlenfiether Groden, und ins Norden an weist. Johann Spar¬
ken Lande belegene 4' Jück Landes , an Hinrich Ludolph Sparcke ver¬
kaufst. Die Angabe ist den 7 ApE sti- c. beymOevelgLnmschen Land¬
gericht.

7. Es ist Bruncke Strose zuHulstede gesonnen, von seinem allda belesenen Er¬
be, folgende Wisch- und Saat -Ländereyen als 1 ) eine Wische hinter
Strohs Busch bey Gieselhorst von z Tagwerck, 2) eine dito über den

-- Esch, -von 2 Tagwerck, und z) 2 Stücke Bau -kand .über den Hull-
steder Esche von 6 Scheffel Saat groß, den 9 April a. c. in Ger-
Schnieders Hause daselbst verkauffen zu lassen. Den 7 April a . c. ist
die Angabe beym Neuenburgischen Landgericht.

S. Zufolge Oberlichen Befehl wird hiemit bekannt gemachet, daß nachbenannke
Bescheler und anderePferde , öffentlichan den Meistbietenden verkauf-
fet werden sollen, als r) ein schwacherHengst ?Iahr alt, in Ostfties-
land gefallen, , hat 1 JahralsBeschelerDienste gethan. 2 - Ein dun¬
kelbrauner dänischer Hengst, so .seit einigen Jahren als Bescheier gedie-

- . « et. z ) Ein ApfelgrauerHengst von dänischerRace, st gleiche Dien¬
ste getham 4) Ein gelber dergl. von -dänischerRare , st auch als Be¬
scheler bisher gebraucht, s ) Ein schwacher dänischer Hengst, 7 Jahr
alt,vHat seit 2 Jahren als Bescheler Dienste gethan. 6 ) Ein schwar¬
zer Hengst von 2 Jahren groß von Gewächse, von dänischer Race .
7) und 8> Zwey schwache Stuten , st vor eine Kutsche können gut ge-
Lrauchck werden, eine von 7 und die andere von 9 Jahren , sämtlich in
gantz gutem Stande . Noch wirdbekaunt gemacht - daß auch eine gute

7 Kutsche, inwendig mit ffgurirten Tripp bezogen, eine sehr cöNnWdeRei-
stkutlche , eine dergl. so alt , noch ein Wagen woran der Kasten irsch
nicht bezogen , und ein Wurstwasen für 18 Personen, nebst einigem
Geschirr , zugleich mit verlaustet werden sollen , und das dazu Termi¬
nus auf den - 17 Mertz anberahmet, an welchem Tage sich die Lrebha-' ber vor hiesiger Cammer cinfiuden und nach Gefallen kauffen können.
Varel den 21 Febr . 1754 . B - v . Ehrenberg . I Daelhaustn .

III . Privatsachm .
r . Es werden in Copeuhagen bey der König!, Leibgarde zu Pferde zwey sunge

erwach-



zr W W
erwachsene Menschen von gutem Herkommen verlanget : . alskömren sich
diejenigen^ die ihr Glück suchen , und ettvan nicht vermögend sind die
Reise anzutreteu , sich diescrwcgen bey dem RohrschmidtMeyer in Ol¬
denburg von Ablauff Ostern melden und die Condition erwarten,

s . Weyl . Johlff Oltmanns Wittwe und Erben sind gesonnen nachvorgangigsr
gerichnicher Erlaubmß auf den r r Mertz a. c. in ihrer bisherigen Woh -

- nung zu Havendorfs, r 2 durchgestuchte Kühe, und 6 Stück Pferde, wie
auch allerhand Haus - und Ackergerathe durch den Vergällter verkauf¬
ten zu lassen.

Z . Bey dem Gärtner Anton Günther Meyer am Elsflether Deiche, sind zu ha-
den viererley Wurhelsaamen, als röche lange, wie auch kurhe Carot ,
ren genannt, a lk. 24 Gr . gelbe lange und kurhe a kt . 16 Gr . wer bey
2s > 50 oder los K . nimmt, hat es etwas wolfeiler. Inigleichen Mohr-
wurtzeln a lß . i2 Gr . Ferner allerhand kleinen Gartensäamen vor bil¬
ligen Preiß . Es sind auch allerhand schöne Sorten von Zuckererbsen
a ltz. 8 Gr . zu haben , welche gleichfalls bey Quantitäten etwas wol-
feiler verkaufft werden . Uebrigens hat er noch allerhand Sorten von
MW , Fruchtbäümcn, groß und klein , unter andern schöne Kirschen-
und AeMbaulne,welcheschon trächtig sind,gleichfalls vor billigenPreiß .

Fortsetzung aus Gellerts Lehrgedichten . Von Reichthum und Ehre.
So sicher ist der Ruhm der Helden und der Weisen. '

Und um ein solches Gut willst du dich glücklich preisen ?
Du sanumlst , was dich flieht -, mit Müh und Zittern ein, -
Und wenn dus endlich hast : so ist es noch nicht dein.
Soll man für so ein Gut , noch eh man es besessen,
Dann auch, wenn mans besitzt, des Lebens Ruh nrgessen?

Erfahrung und Vernunft , 0 sreht rms bM bey !
Macht von der Ehrsucht uns , wie von dem Geldgcitz, ftey.
Nicht Ruhm noch Ueberfluß kann unsre Wünsche: stillen ;
Won beiden stcht auch keins allein in unserm Willen .
Was beides unserm Geist gab und zu geben schien.
Rührt seine Fläche nur und dringt nicht selbstm ihn.
Ein Gut , das glücklich wacht, muß, solls wich wahr entzücken,
Nicht unbeständig seyn und für den Geist sich schicken.
Habt Wollust , Ruhm md Macht ; ihr habts und wünscht noch mehr ;
Noch immer bleibt ein Theil in eurer Seele leer.

Die Fortsetzung fotzt künftig.
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